
Gay-Lussac-Humboldt-Preis fír
Werner Kunz

Dieser Preis, der mit einem Preisgeld von 60000 E

verbunden ist, wird gemeinsam vom franzçsischen
MinistÀre de lÐEnseignement sup¦rieur et de la
Recherche und der Acad¦mie des Sciences sowie
der Alexander von Humboldt-Stiftung an deutsche
bzw. franzçsische Wissenschaftler verliehen. Mit
ihm werden exzellente Forscher ausgezeichnet, die
sich durch herausragende Beitr�ge in der Wissen-
schaft einen Namen gemacht haben und fîr die
Zusammenarbeit beider L�nder stehen. Einer der
fînf Preistr�ger 2014 ist Werner Kunz (Universit�t
Regensburg), der in dieser Rubrik vorgestellt
wurde, als er den ECIS-Rhodia-Preis erhalten
hatte.[1]

Clara-Immerwahr-Preis fír
Anna Company

Anna Company (Universitat de Girona) wurde
vom Excellenzcluster UniCat der Clara-Immer-
wahr-Preis zuerkannt. Mit ihm werden Nach-
wuchswissenschaftlerinnen fîr ausgezeichnete Ar-
beiten auf dem Gebiet der Katalyse geehrt. Com-
pany studierte an der Universitat de Girona und
promovierte dort 2008 bei Miquel Costas. 2009–
2011 war sie Postdoc bei Matthias Drieß an der
Technischen Universit�t Berlin. Anschließend
kehrte sie nach Girona zurîck und ist dort seit 2012
Ramýn-y-Cajal-Stipendiatin. Im Zentrum ihrer
Forschung stehen die Aktivierung niedermoleku-
larer Verbindungen mit Metallen der ersten �ber-
gangsreihe, das Design von Katalysatoren fîr
Oxidationen mit umweltfreundlichen Oxidantien
und die Charakterisierung von Zwischenstufen von
Oxidationsreaktionen. In Chemistry—A European
Journal hat sie stereospezifische Oxidationen mit-
hilfe von Nicht-H�m-Eisenkatalysatoren vorge-
stellt[2a] und in der Angewandten Chemie eine
kupfervermittelte selektive ortho-Hydroxylierung-
Defluorierung von 2-Fluorphenolaten.[2b]

Forschungspreis der Peter-und-Traudl-
Engelhorn-Stiftung fír
Sebastian van de Linde

Sebastian van de Linde (Universit�t Wîrzburg)
erhielt 2015 diesen Preis, der fîr Fortschritte auf
den Gebieten Biotechnologie und Gen-Enginee-
ring, speziell fîr neue Methoden zur Erforschung
von Struktur und Funktion bei Lebensprozessen,
vergeben wird. Nach seiner Promotion 2011 bei
Markus Sauer an der Universit�t Bielefeld ging
van de Linde als Postdoc mit Markus Sauer an die
Universit�t Wîrzburg (2011–2013) und schloss
Forschungsaufenthalte bei Clemens Kaminski an

der University of Cambridge (2013) sowie bei Ka-
tharina Gaus an der University of New South Wales
(2014) an. 2013 wurde er in Wîrzburg Nach-
wuchsgruppenleiter. Van de Linde interessiert sich
fîr die Einzelmolekîl-Fluoreszenzspektroskopie,
vor allem fîr die Entwicklung extrem hochauflç-
sender Methoden und ihre Anwendung in den
Lebenswissenschaften, z. B. um die Synapsenfunk-
tion in Neuronen zu untersuchen. Er hat in
ChemPhysChem îber die Lokalisierungsmikro-
skopie berichtet.[3]

Preise der Bayerischen Akademie der
Wissenschaften

Die Bayerische Akademie der Wissenschaften hat
im Jahr 2014 eine Reihe von Preisen verliehen und
dabei auch zwei Chemiker ausgezeichnet.

An Sonja Herres-Pawlis (Ludwig-Maximilians-
Universit�t Mînchen) ging der Arnold-Sommer-
feld-Preis fîr ihre theoretischen und experimen-
tellen Arbeiten zum Mechanismus der Lactidpo-
lymerisation. Herres-Pawlis wurde in dieser Rubrik
vorgestellt, als sie den NRW-Innovationspreis er-
halten hatte.[4a] Vor kurzem hat sie in der Ange-
wandten Chemie entatische Kupferkomplexe be-
schrieben.[4b]

Stefan M. Huber (Ruhr-Universit�t Bochum)
wurde mit dem Robert-Sauer-Preis fîr seine For-
schungen zur Halogenbrîckenbindung geehrt.
Huber wurde in dieser Rubrik vorgestellt, als er
den Hans-Fischer-Preis erhalten hatte.[5a] Von ihm
erschien kîrzlich in Chemistry—An Asian Journal
eine Arbeit îber die Aktivierung von Glycosylha-
logeniden mithilfe von Halogenbrîckenbindun-
gen.[5b]
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